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 EG   Die  Bevölkerung  hat  an  der  Urver-
sammlung  vom  31.  August  2011  über 
diverse Änderungen im Reglement über 
den Erst- und Zweitwohnungsbau sowie 
im Reglement über die Kontingentierung 
von Zweitwohnungen beraten und diese 
anschliessend  zuhanden  der  Urnenab-
stimmung angenommen.

Seit Jahren in Kraft
Das Reglement über den Erst- und Zweit-
wohnungsbau stammt aus dem Jahr 2004, 
welches im Januar 2005 homologiert wur-
de. Drei Jahre später wurde dieses durch 
dasjenige über die Kontingentierung von 
Zweitwohnungen ergänzt. Mit den Erfah-
rungen aus den letzten Jahren sollen einzel-
ne Artikel angepasst und revidiert werden.

Wichtigste Änderungen
Die Teilrevisionen beider Reglemente be-
inhalten verschiedene Änderungen. Die 
wichtigsten Anpassungen sind:
•	 Das jährliche Kontingent wird von 850 

auf 1200 Quadratmeter Nutzungsfläche 
erhöht und differenziert.

•	 Künftig gibt es zwei Töpfe für diese 1200 
Quadratmeter: Einen mit einem Anteil 
von 60% für kleinere Projekte mit weni-
ger als 2500 Kubikmeter und einen zwei-
ten von 40% für Bauvorhaben von mehr 
als 2500 Kubikmeter.

•	 Einwohnern, welche mind. 15 Jahre un-
unterbrochen in Zermatt gelebt haben, 

soll nun auf schriftliches Gesuch hin von 
der Gemeinde gestattet werden, eine Erst-
wohnung zum Eigengebrauch zu nutzen.

Mit diesen Korrekturen erhofft sich der Ge-
meinderat, den Vollzug der genannten Reg-
lemente zu optimieren und die daraus resul-
tierenden negativen Effekte zu verhindern.

Beratungen durch die Urversammlung
Am 14. Dezember 2010 wurde dem Sou-
verän die Teilrevision der Reglemente über 
den Erst- und Zweitwohnungsbau sowie 
über die Kontingentierung von Zweitwoh-
nungen bereits zur Beratung artikelweise 
unterbreitet. Es wurde beschlossen, die Ab-
stimmung zu einem späteren Zeitpunkt an 
der Urne durchzuführen.

Vorprüfung durch Kanton
Die genehmigten Teilrevisionen durch die 
Urversammlung wurden anschliessend dem 
Kanton zur Vorprüfung weitergeleitet. Die 
wenigen Korrekturen sind der Bevölkerung 
an der Urversammlung vom 31. August 
2011 erneut zur Beratung unterbreitet wor-
den und wurden mit wenigen Artikelände-
rungen zuhanden der Urnenabstimmung 
angenommen.

Urnengang
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 22. September 2011 entschieden, den 
Urnengang am Wochenende vom 5./6. No-

vember 2011 durchzuführen. Die Abstim-
mung wird an einen evtl. 2. Wahlgang des 
Ständerats für die Legislaturperiode 2012–
2015 gekoppelt.

Auflage
Die Endfassungen beider Reglemente wer-
den innerhalb der gesetzlichen Frist in der 
Bauabteilung der Einwohnergemeinde Zer-
matt zur Einsicht oder zum Bezug zur Ver-
fügung stehen. Zugleich sind die Entwürfe 

der Teilrevisionen auf unserer Homepage 
www.gemeinde.zermatt.ch/news abrufbar.

Empfehlung
Der Gemeinderat empfiehlt den Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürgern, der Teil-
revision des Reglements über den Erst- und 
Zweitwohnungsbau sowie des Reglements 
über die Kontingentierung von Zweitwoh-
nungen zuzustimmen und ein JA in die Urne 
zu legen.

Zweitwohnungsbeschränkungen in Zermatt
URNENGANG VOM 5./6. NOVEMBER 2011

Beide Reglemente wurden angepasst und revidiert.

Kurze Wahlanleitung Nationalrat und Ständerat
Nationalratswahlen

Zusammensetzung / Wahlmodus
Der Nationalrat zählt 200 Mitglieder, die unter die Kantone im Verhältnis zu ihrer Bevöl­
kerungszahl verteilt werden. Der Kanton Wallis hat Anrecht auf 7 Abgeordnete.

Die Wahl der Walliser Abgeordneten wird durch das eidgenössische Recht geregelt. Sie 
finden nach dem Grundsatz der Verhältniswahl (Proporzsystem) statt.

Wahlanleitung
Jede stimmberechtigte Person erhält sowohl die vorgedruckten Parteilisten als auch 
einen amtlichen leeren Wahlzettel (Wahlzettel­Heft).

Wer einen vorgedruckten Wahlzettel benutzt, kann:
• den Wahlzettel unverändert lassen
• Kandidatennamen streichen
•  Kandidatennamen doppelt aufführen (kumulieren)
• Kandidatennamen aus andern Wahlzetteln eintragen (panaschieren)
•  die vorgedruckte Ordnungsnummer oder Listenbezeichnung streichen und/oder 

durch eine andere ersetzen.

Wer einen leeren amtlichen Wahlzettel benutzt, kann:
• Kandidaten jedes Wahlzettels aufführen
• Kandidatennamen doppelt aufführen
• eine Ordnungsnummer und Listenbezeichnung eintragen oder auch leer lassen.

WICHTIG 
• Es dürfen nur amtliche Wahlzettel (vorgedruckte oder leere) benutzt werden!
• Es dürfen nicht mehr als 7 Kandidatennamen auf dem Wahlzettel stehen!
• Kein Kandidatenname darf mehr als zweimal auf einem Wahlzettel stehen!

Ständeratswahlen

Zusammensetzung / Wahlmodus
Der Ständerat besteht aus 46 Abgeordneten der Kantone. Mit Ausnahme der Halbkan­
tone wählt jeder Kanton zwei Abgeordnete.

Die Wahl der Abgeordneten wird durch das kantonale Recht geregelt. Sie findet nach 
dem Mehrheitssystem (Majorzsystem) statt, und zwar mit der absoluten Mehrheit im 
1. Wahlgang (gewählt sind die Kandidaten und Kandidatinnen, welche mehr als die Hälfte 
der gültigen Stimmen erhalten) und mit der relativen Mehrheit im 2. Wahlgang (gewählt 
sind die Kandidaten und Kandidatinnen, welche die höchste Stimmenzahl erhalten ha­
ben).

Stille Wahl
Werden für den 2. Wahlgang nur so viele Kandidaten vorgeschlagen, als Sitze zu verge­
ben sind, so findet keine Wahl statt. Die Kandidaten gelten in stiller Wahl als gewählt.

Wahlanleitung
Jede stimmberechtigte Person erhält sowohl die vorgedruckten Parteilisten als auch 
einen amtlichen leeren Wahlzettel.

Wer einen vorgedruckten Wahlzettel benutzt, kann:
• den Wahlzettel unverändert lassen
• Kandidatennamen streichen
• Kandidatennamen aus andern Listen eintragen (panaschieren)

Wer einen leeren amtlichen Wahlzettel benutzt, kann:
• Kandidaten jeder Liste aufführen

WICHTIG
• Es dürfen nur amtliche Wahlzettel (vorgedruckte oder leere) benutzt werden!
• Es dürfen nicht mehr als 2 Kandidatennamen auf dem Wahlzettel stehen!
• Kein Kandidatenname darf doppelt aufgeführt sein!

Nationalratswahlen/Ständeratswahlen

Ungültige Stimmabgabe
• postalischer Versand ohne oder ungenügende Frankierung
• Einwurf Übermittlungsumschlag in den Briefkasten Gemeindehaus
• Nichtbenützen des amtlichen Übermittlungsumschlags und/oder des amtlichen 

Stimmcouverts
• Rücksendungsblatt ist nicht unterschrieben
• Übermittlungsumschlag enthält das Stimmmaterial von mehreren Stimmbürgern 

(gruppierter Versand)
• Stimmcouvert enthält Angaben, die auf deren Herkunft schliessen lassen

Wahlzettel sind ungültig, wenn
• sie keinen Namen eines Kandidaten oder einer Kandidatin des Wahlkreises enthalten
• sie nicht amtlich sind
• sie anders als handschriftlich geändert oder ausgefüllt sind
• sie ehrverletzende Äusserungen oder Kennzeichnungen enthalten
• sie doppelt in einem Stimmcouvert sind, sofern sie bezüglich der gleichen Wahl nicht  

gleichlautend sind; sind sie gleichlautend, ist einer der beiden ungültig
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